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Bankwesens der letzten Jahrzehnte,
namentlich: verdichtetes Geschäftsstellennetz,

billigste Bankdienste der Welt,
Produktivitätsfortschritt je Mitarbeiter
um 4 bis 5 Prozent jährlich, wachsender
Kapitalexport, der sich in Warenexport
ausdrückt. Er weist zugleich auf
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Unternehmen und Haushalten, sinkende



Rolle des Bankkredits im Vergleich zum
Kapitalmarkt und als Folge verschlechterte
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kleinen Firmen, Mangel an Risikokapital,
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Hypothekarsatzes, Schwinden des steuerlichen

Standortvorteils. Die Herausforderung
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Preussen vor, der als Arzt auf Reisen
ging und in der Schweiz nicht nur idyllische
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im einzelnen nach. Das paradiesischarkadische
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